Mit hoher renteffüen 8 8 


Oenteunal- und Selbige) - Vlatt 


von und für 


Schleſlen, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


M 358. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA. 
Dienſtag, den 20. Juli 


r — eee 


Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich 
teljahrlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, 


i | zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 
.: „ amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen Erlegung von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 


Inſerate erſuchen wir Montags 


und Donnerſtags bis Mittag 12 lihr in unſerer Expedition, Bäckerſtr. „IE 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


fpäter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Die Nedak tion. 


a Tages⸗Kronik. 
Se. Maj. der Konig haben Allergnädigſt geruht: 
Den ſeitherigen Regierungsrath von Tettau 
in Liegnitz zum Ober-Regierungs-Rath und Abthei⸗ 
lungsdirigenten der Regierung zu Erfurt zu ernennen. 


5 Lotterie. 

Bei der am Mittwoch angefangenen Ziehung der 
Iſten Klaſſe 96ſter Königl. Klaſſen-Lotterie fiel der 
Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf 42410 32 Gewinne 
zu 1000 Thlr. fielen auf No. 26400 und 82793; 
1 Gewinn von 500 Thlr. fiel auf Nr. 58807; 3 
Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 57237. 67144. 
77534 u. 2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 58803 
und 78431, Berlin, den 14. Juli 1847. 

Bei der am Donnerſtag beendigten Ziehung fie— 
len 2 Gewinne zu 500 Thlr. auf, No. 24078 und 
72287; 1 Gewinn von 200 Thlr. fiel auf Nr. 
38547 und 3 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 
13129. 22789 u. 34049. Berlin, den 15. Juli 1847. 


Königliche General-Lotterie-Direction. 


Unter dieſer Rubrik enthält der in Grimma er— 
ſcheinende „Racht⸗Eilwagen“ folgendes: Ein Herr 
Kaufmann Gieſe in Strehla a. d. Elbe zeigt öf— 
fentlich an, daß der erſte Transport ſeines ruſſiſchen 
feingeſiebten und halbgeſtebten Mehls bei den Her— 
ren Karl und Guſtav Harkort in Leipzig 
und bei ihm ſelbſt in Strehla a. d. Elbe eingetrof— 
fen ſei. Dies reine Roggenmehl giebt — nach ſei⸗ 
ner Anſicht, die auch von Sachverſtändigen mehn— 
fach beſtätigt wird — gebörig bereitet, ein kraftiges 
ſchmackhaftes Brod und wird in Rußland von Kai⸗ 
ſer und Bettler als eine Lieblingsſpeiſe genoſſen. 
Die Herren Engländer und leider auch viele Nord— 
deutſche rumpfen bei dieſer Anſicht des etwa ſchwar⸗ 
zen Brodes freilich die Naſe und die Backer wollen 
aus Unkenntniß mit der Behandlung des Teiges, 
mit deſſen Verbackung ſich nicht befaſſen. 

Daher kam es denn auch, daß, wie uns aus zu— 
verläſſiger Quelle mitgetheilt ward, das ruſſiſche 


Mehl, welches bereits am 14. Juni in Leipzig an⸗ 
gekommen, dort während funf ganzer Tage, trotz 
aller Bemuhungen der Herren Commiſſionaire nicht 
zu verkaufen geweſen, ja nicht einmal ein Verbak— 
kungsverſuch von irgend einem dortigen Backer das 
mit gemacht worden ſei, wogegen in verſchiedenen 
kleinen und Mittelſtädten Sachſens, die von derſel— 
ben Partie Mehl, die dermalen — wenigſtens bis 
zum 19. dieſes Monats noch in Leipzig unangeruhrt 
lagert, — erſt 3 bis 5 Tage ſpäter des weitern 
Transports wegen, empfangen konnten, daraus als— 
bald ein ſchoͤnes, kräftiges, ſchmackhaftes und weis 
ßes Brod gebacken ward, welches ungetheilten Bei— 
fall gefunden hat. 

Auch der Preis, 83 Thlr. pro Centner, ſcheint 
uns bei jetziger Conjunctur durchaus vortheilhaft, 
und deshalb ſollten Stadträthe und Stadtverordne— 
tenkollegien wie Armenverforgungsbebörden auf Ver⸗ 
wendung des ruſſiſchen Mehls ihre beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit richten. f 

Hoffentlich wird man in dem intelligenten Sach⸗ 
fen und anderwärts die Vorurtheile gegen ruſſiſches 
Mehl bald fallen laſſen und einſehen lernen, welch 
eine große Wohlthat es ſei, wenn wir von Ruß— 
land in theuern Zeiten Zuſchuß von Getreide und 


Mehl empfangen! Es find dieſe Zufubren nicht blos 


fur dieſes Jahr wunſchenswerth, — nein, — jeder 
Familienvater weiß aus Erfahrung, daß faſt in je; 
dem Jahre mehrere Perioden vorkommen, wo das 
Getreide zwar — billig — das Mehl aber — theuer 
iſt. Der gemeine Mann nennt das „Mahltbene— 
rung!“ Da wird denn der Kauf- oder Geſchäfts— 
mann bei der Hand fein und auf dem ſchnellſten 
Wege Mehl oder Korn herzuſchaffen! Läßt ihn aber 
das Publikum im Stich, nun ſo ſteckt er die 
ibm durch Sitzenbleiben mit ſeinem ehlvorrath 
gewordene tüchtige Ohrfeige, ruhig oder unrubig 
ein und läßt kunftig dergleichen Beziehungen von 
Rußland ſchön bleiben. Es giebt in Sachſen wie 
anderwärts tüchtige Bäcker; mögen dieſe den Er— 
folg der Brod bereitung aus ruſſiſchem Mehl öffent— 
lich bekannt machen, die Redactionen von Zeitſch rif, 


Sal. 


\ 


ten werden dergleichen das Gemeinnützige fördernde 
Anzeigen recht gern unentgeldlich in ihre Blätter 
aufnehmen. 

Im Uebrigen iſt die Brodbereitung aus ruſſiſchem 
Mehl, eben keine viel andere als die gewöhnliche. 
Auf zwei gehäufte Metzen Mehl nimmt man unge— 
fähr zehn Kannen Bach- oder Flußwaſſer (wer es 
haben kann) und rührt mit der hölzernen Schaufel 
gehörig, bis der Teig ſteif iſt. Man laſſe den Teig 
3 bis 4 Stunden länger ſtehen, als dies bei dem 
deutſchen Mehl in der Regel geſchieht, und decke 
die Backwanne gehörig zu; geht alsdann der Teig 
gut in die Höhe, fo wird er zuſammengeſtoßen, an— 
dere 2 Metzen ruſſiſch Mehl zugethan und. fo lange 
geknetet, bis der Teig von den Händen geht. Nun 
läßt man den Teig gut zugedeckt, wieder 2 bis 3 
Stunden ſtehen, erſt dann kann derſelbe in den Back— 
ofen geſchoben werden. 


Kirchen-Uachrichten. 


Getraut. ER 
Lieanitz, im Juli; Vorwerksbeſitzer Schmidt mit Fra 
Vorwerksbeſitzer Riedel. Lieutenant v. Eckartsberg mit Jung⸗ 
frau Julie Zimmer. Kraͤuter Wiener zu Toͤpferberg mit 
Henriette Klemm. Partikulier und Bäckeroberaͤlteſte Haſſe 
mit Frau Friedericke Schutz geb. Engelke. 
f Geboren. . 
Im Juni: Frau des Gefteiten Loͤtſch e. S. Frau des, 
Megierungsfefretair Hoſſenfelder e. T. Frau des Schuhma— 
chermeiſter Nepelt e. S. Frau des Maurer Schwarzbach e. 
Frau des Inwohner Scheuer e. T. Frau des Inwoh⸗ 
ner Kalk e. S. Frau des Kräuter Dreſcher e. S. Frau 
des Gaſthofdeſier Krampf e. T. Frau des Tuchmacherober⸗ 
aͤlteſten Leutloff e. S. Frau des Boͤttchermſtr Ernſt e. S. 
Frau des Stellmachermeiſter Lindner € T. Frau des Flei⸗ 
ſchermeiſter Eibis e. S. Frau des Tiſchlermeiſter Wendt e. 
S. Frau des Ziegelmeiſter Herrmann e. T. Frau des Aſ⸗ 
ſiſtent Wenzel e. weibl. Zwillingspaar. Frau des Inwohner 
Schwenke e. S. Frau des Actuar Breither e. S. Im 
Juli: Eleeno te Scholz e. unehel. Sohn. Frau des Schnei- 
dergeſell Großer e. S. 
Ein Geſtor ben. 
Im Juni: Sohn des Maurer Zofel, 15 J., Auszehrung. 
Sohn des Maurer Schütz, 1 J., Schlagfluß Im Juli: 
Tochter des Inwohner Grell, 15 W., Kraͤmpfe. Tochter 
des Partikulier Conrad, 9 J., Scharlachfieber. Sohn des 
Kraͤutereibeſitzer Huttner, 10 M., Zahnfieber. Sohn des 
Riemermeiſter Belgardt, 19 W., Krampf u. Schlag. Ars 
mendiener Zuͤchner, 58 J. Auszehrung. Frau des Schnei⸗ 
dermſtt. Kraͤtig, 53 J., Krampfhuſten. Tochter der unper⸗ 
ehel. Auſuſte Kammler, J M., Krämpfe. Verw. Regiſtra⸗ 
tor Martini, 63 I, Auszehrung Tochter des Freihaͤusler 
Schmidt in Großbeckern, 1 I:. 4 T., Krampf und Schlag. 
Tochter des Kutſcher Seibt in Weißenrode, 25 W., Krampf 
und Schlag. Tochter des Gruͤnzeughaͤndler Jordan, 1 J. 2 
M io T., Krämpfe. Sohn des Schuhmacher Hettner in 
Panten, 3 W., Stick⸗ und Schlagſſuß. Musketier Theo⸗ 
dor Spohrmann v. d. 6. Comp. 6. Infant.⸗Regim. , 22 J. 
3 M., erſchoß ſich. Juͤnaſte Tochter des Kräuter Muller, 
8 M. 9 T. Krämpfe. Frau des Kutſcher Seydel geb Al⸗ 
ſcher, 3e J. 6 M. 11 T. Sohn der unverehelichten Auaſch 
13 T., Kraͤmpfe. Dienſtmagd Scharz 23 J, erhaͤngte ſich, 
Rathsdienerwittwe Tiſchler. 74 F. 7 M. 7 F., Waſſerſucht. 
— — — ͤ —?r d 
Keine Hyperbel. 


Bitte! bitte: den Weg zwiſchen Berndorf und 
Jänowitz beſſern zu wollen ebe die ſtaubige Zeit 


vergeht und ehe das Herauswuchten verſunkner Pferde 
mißglückt. Die Dankadreſſe wird folgen. 
£ Ein Pferdefreund. 


Berichtigung. Bei dem in der Nacht vom 
11. zum 12. d. M. ſtattgefundenen großen Brande 
auf dem herrſchaftl. Hofe in Groß-⸗Jänowitz find 2 
Scheuern und ein großes Stallgebäude, und im 
Dorfe: 2 Bauergehöfte und 8 Stellenbeſitzungen 
total darniedergebrannt, ſowie an Vieh 2 Kühe, 2 
Kalben, 6 Ziegen, 3 Schweine und vieles Huhner— 
vieh ein Raub der Flammen geworden; an Wirth: 
ſchafts-Geräthſchaften und andern Mobiliar konnte 
wegen der heftigen Gluth nur wenig gerettet werden. 


W Buchhandlung von C. F. Weigmann 
in Schweidnitz iſt erſchienen und kann durch die 
Unterzeichnete wie auch in allen hieſigen Buchhand⸗ 
lungen bezogen werden: 


Rübezahl 
der Herr des Gebirges. 
Volksſagen aus dem Riefeugebirge. 
Für Jung und Alt erzählt, vom Kräuterklauber. 
Drittes Heft 8e Ladenpreis geb. 10 Sgr. 
Die K. Hofbuchdruckerei. 


genthumer der damals gefundenen und an uns ab— 
gegebene Gegenſtände, als: 

1. ein Rohrſtock, 2. ein Paket diverſe Handſchuhe 
und 3 eine Taſchenuhre, gemeldet, 
ſo bringen wir das nochmals zur öffentlichen Kennt— 
niß, mit dem Bemerken, daß wenn ſich bis zum 26. 
d. Mts. Niemand als Eigenthumer melden ſollte, 
wir ſodann über dieſen Gegenſtand nach Vorſchrift 
der Geſetze verfugen werden. Zugleich bemerken 
wir noch, daß auch ein muthmaßlich geſtohlener 
Mantel am 2. Juli e. an uns abgegeben woͤrden. 

Liegnitz, den 18. Juli 1847. 
Der Magiſtrat. (Polizei-Verwaltung.) 
a Bornemann. 3 


Die Lieferung des Oelbedarfs zur biefigen Stra⸗ 
ßenbeleuchtung fur den Zeitraum vom (. Auguſt c. 
bis Ende Juli c. fol Sonnabend den 24. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu wir Un— 
ternehmer hiermit ne 

Liegnitz, den 19. Juli 1847 


Amtliche Bekanntmachung. 

Wir dungen Feen ch zur alfentlens Renntnif, 
daß höheren Orts eine Quantität ruſſiſchen Rog⸗ 
gens uns uberſchickt worden, um denſelben au hie— 
fige Bewohner der Stadt und Umgegend mit 


— 2 22 fer. 


15 Procent Rabat der achtel Centnen 
gegen den jedesmaligen mittlern Marktpreis zu ver⸗ Liegnitz, den 19. Juli 1847. 
kaufen. Diejenigen Bewohner der 1555 und Ums Der Magiſtrat. 
gegend, die von dieſem Roggen zu kaufen beabfihe In der Woche vom 17/24. Juli liefern nach ihren Selb 
„„ e en,, 
in der Remiſe ne urm, woſe er s ü 
Roggen deponirt ift, melden, und ihren Bedarf an- Hui . 119 Opf. mm. 8 Loth 1 far. 5 toll. 
eben. 2 1 EDV.. 
9 Der Preis deſſelben iſt bis zum 24. d. M. zwei Fr Ar az 2 = . 10 12 10 En At. 
Thlr. 24 ſgr. 4 pf. Vom 24. ab wird dieſer Preis Menzel 2 = 6 1 Se 12 9 Er 
aufs Neue nach dem jedesmaligen Marktspreis rer Neumann 5 — 2 26 1 9 23 
gulirt und bekannt gemacht werden. Ba CCC aa 17T. SE 
Händler find von dem Ankauf dieſes Roggens e 1 5 5 3 . 
güne en deen CCC 
Auch haben wir von dieſem Roggen um den wer Scheich. 4 6 2 13 1 10 = ® 
niger Bemittelten ein wohlfeiles Mehl liefern zu Schüle 5 — 2 30 1 fr. 9 se 
können, bereits mahlen laſſen und haben die Herren Seidel .5 — = 25 Sr 
Kaufleute Borfchel und Warmer den Verkauf Zr ED 4 1 5 2 5 
übernommen. Rod ar SE N Ai. 
Der Centner von dieſem Mehl koſtet 5 rtl. 26 fgr. Friebe. 5 % „ 3 2 : er 
der halbe Centneru 2 8 = Brod d. Landbäck. Langer a. Barſchdorf 5 far. 3 yfd. 4 Lth. 
der viertel Centner 1 14 vw Bunzel a. Bee 5 2 12 = 
der achtel E . ag, Seifert a. Haͤnchen „„ 
PH EINER 02. > A rg Teuffert a. Fellendorf 5 - 2 = 16 = 
Die Preiſe gelten bis zum 24. d. M. Mauer a. Rothbruͤnnig 5 = 2 = 16 = 
Von da ab werden fie nach dem jedesmaligen f Maſchke a. Mühlraͤdlis 5 ᷑ ᷑⸗ = 26 » 
mittlern Marktpreis wie beim Roggen neu regulirt Schneider a. Malitſch 5 28 
f f Herfort a. Schlaup 44 2 „ 12 = 
und bekannt gemacht. Klinkert a. Bellwishof 5 - 2 = 8 = 
Liegnitz, den 19. Juli 1847. 5 15 0 
gnitz, en 8 Gotſchling a. Heinersdorf s - 2 = WO = 
Der Magiſtrat. Wurſt a. Oyas 5 3 ũ„ 6 
7 EEE EEE TE 53 Roͤmer a. Seichau 5 2 „ 16 ⸗ 
Der Br des ruſſiſchen Mehls bis inch, 9 55 a. A. 5 2 „ 16 = 
den 24. d. Mts.: ; - Koihwig von hier 5 N 
Der Centner 5 rtl. 26 for Schippich a. Riemberg 5 = 2 16 
5 Dittrich a. Prausnitz 5 = 2 1 
i eee ß Biegnik; den 17, Jull 1837. 6 


r eu eher Adei le Der Magiftrat. (Polizei⸗Verwaltung.) 
rr. b.. b ̃ §ꝙ]—ð2, SE 


8 Am 
31. August 
1847. ee 1847. 


Die Großherzoglich Badenfche Eifenbahn-Anlehens-Sotterie 
in welcher feine Nieten find. da jede herauskommende Nummer unbedingt einen Treffer erlangt, der im 
kleinſten Falle fl. 42 oder 24 Thaler betragen muß, enthält nachfolgende 400000 Gewinne, gebildet 
aus dem Anlehns⸗Capital von 14 Millionen Gulden, und deſſen Zinſen à 34 pCt. vom Jahre 1845 an 
bis zu Ende der Lotterie, nämlich: 14 Gewinne à fl. 50000, 54 à 40000, 12 à 35000, 23 à 
15000, 2 4 12000, 55 4 10000, 40 4 5000, 2 4 4900, 58 à 4000, 366 à 2000, 1944 3 
1000, 1770 a 250 u. ſ. w., zuſammen 30 Millionen 261495 Gulden betragend. 

Zum Beitritt und zur Betheiligung für die am 31. Auguſt 187 ftattfindende fie- 
bente Gewinnziehung beliebe man ſich bei dem unterzeichneten Handlungshauſe anzumel⸗ 


den, und zwar unter Einſendung von 

fl. 1. 30 oder 1 Rthlr. pr. Ert. für eine Nummer | fl. 15 oder 9 Rthlr, pr. Ert. für 12 Nummern 

8 — > 2 7 „6 Nummern 30 18 z . : 25 2 
Plane und jede Auskunft umſonſt. — Jeder Theilnehmer erhält nach der Ziehung eine Liſte. 
Ebenſo find auch ſtets alle Looſe anderer Lotterien, welche in den Zeitungen angekuͤndigt 


ſind, direct bei uns zu beziehen. N 55 
J. Nachmann & Söhne, Banquiers 


NS. Wir übertragen den Verkauf un folide Geſchaͤftsleute, + 7 
welche ſich desſalls ſchriftlich on uns wenden werden. in Mainz am Rhein, 


Looſe zu dieſer nächſten Ziehung beſorgt die Königl. Hofbuchdruckerei in Liegnitz. 


E ’ 
rd 62 


= 


Am 
31. August 


NIE SIEN 


: Gesellschaft. 


Sonnabend am 24. Juli: Vortrag des 30 
N Professors Meyer: „älteste Geschichte Schle- N 
Asiens und der Stadt Liegnitz“, Fortsetzung. % 


Der Vorstand. Y 
EEE ee 


Von den weltberühmten 
Dr. C. F. von Gräfés Bruſtthee-Bondons die 
Schachtel 3 ſgr., und rheiniſchen Bruſt⸗Caramellen 
die Schachtel 4 ſgr. a 
heilſam gegen alle Bruft: u. Magenübel. 
Apfelſinen, Limonade und Orangebluthe Orgeade die 
Stange 14 ſgr. 2 
zur Bereitung ſehr angenehmer kühlender 
Getränke i 
haben wir den Kaufmann Herrn F. Tilgner für 
Liegnitz und Umgegend die alleinige Niederlage über: 
geben. Aug. Hampel & Co. in Bunzlau. 
Haupt-Depofiteurs fur Schleſien, Lauſitz, die öfter: 
reichiſchen und ruſſiſchen Staaten. 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich 
dieſe nach der Vorſchrift des Geheimen Rath Dr. 
C. F. von Gräfe verfertigte Bonbons und Limo⸗ 
nadenpulver zu den bemerkten Preiſen. 

Liegnitz, im Juli 1847. 

F. Tilgner, 
Mittelſtr. neben dem Fleiſcher Herr Erhardt. 


Bekanntmachung. 

Allen Naturfreunden zeige ich ergebenſt hiermit 
an, daß dieſes die letzte Woche ſei, wo die Seiden— 
ſpinnereizucht zu ſehen. Wilh. Schubert, 

Koffetier am Haag. 


— Ü— . ĩ ↄp—ß— / ß 
ünf Thaler Belohnung dem ehrlichen Fin⸗ 
as ſchon demjenigen unter Verſchweigung ſei⸗ 
nes Namens, der mir beſtimmt nachweiſt, wer am 
16. d. auf hieſigem Grunzeugmarkte, oder von der 
Frauenſtraße bis zum Weißkretſcham, in der Zeit 
von früb 6 bis 8 Uhr, meine Brieftaſche gefunden 
hat, worin mein Hauſierſchein, der Reiſepaß nebſt 
25 Thaler in Caſſenanw., ſich befand. 
C. G. Geißler, Mittelſtr.-Ecke am Markt. 
u Mineralbrunnen⸗Anzeige. Diesjäh⸗ 
rige friſche Füllung, Kiſſinger Ragozzi, Selterſer, 
Ober⸗Salzbrunnen und Bitter-Waſſer, empfing und 
empfiehlt zu gutiger Abnahme bei Bedarf. 
J. E. Warmer, Goldbergerſtraße. 


Eine Leihbibliothek ‚ 


aus circa 3000 Bänden der neueren und neueften . 


Delletrikif beſtedend, aut gehalten, iſt zu verkaufen. 
Das Näbere Mittelſtraße Nr. 446. im 1. Stock. 


Cirque olimpipue france 
von J. Kremſer 
franzöſiſche Kunſtreſter und e Künſtler⸗ 
Geſellſchoft, wird im Laufe dieſer Woche 
große außerordentliche Vorſtellung 


der höheren Reitkunſt und Pferde⸗Dreſſur zu geben 
die Ebre haben. Der Schauplatz iſt auf dem Haag. 
Auch habe ich die Ehre ein hochlöbliches kunſt⸗ 


liebendes Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß der 


berühmte Kunſtreiter Louis Tour nia ire mit 
feiner Gattin in meinem Girfus einige Gaſtrollen, 
auf ſeiner Durchreiſe nach Dresden, geben wird, 
Derſelbe iſt als erſter Grotesk- et Force-Reiter in 


ganz Frankreich anerkannt worden. Das Nähere 
beſagen die Tageszettel. J. Kremſer, 
Director. 


Kleiner Ring No. 107 iſt eine freundliche Stube 
vornheraus, mit Alkove nebſt Zubehör zu vermie⸗ 
then und Michaeli zu beziehen. 


7 Heute Dienst a g: 
Abend - Concert 
im 
@Gesellschafts-Garten. 
Aufang 7 Uhr, 


Freitag, den 23. d. Mts. : 


ABEND-CONCERT 


im 


WINTERGARTEN. 


Anfang 7 Uhr. 


Bilse 
Meteorologiſche Beobachtungen. : 
Juli Brom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
16. Früh 278“ r 10,50 N. Truͤbe, dann 
£ heiter windig. 
„Mitt. 27,5“ [ f 19 N. Welt Wen 
i k Wind. 
17. Früh 278,5“ f 100 N. Sehr heiter, 
5 we Wind. 
„Mitt. 127° 1 20,59 N. Sonnenſchein 
Br. Wolf. Wind. 
18, Früh 27/75“ | 1 13° W. Heiter. n 
„ Mitt. 7/5“ f 23,69 W. Heiter, Wind, 
a bends Ger 
| witterregen. 
19. Früh 27/6“ 714,250) N. Sehr bewoͤlkt. 
„ Mittag 275,5, 119% WNW Heiter Wind- 
Branntweinpreiſe. 


Berlin. Spiritus loco 26, Thlr.; dito. Lieferung 26 
Am 9. Juli: 274 und 27 rtlt. Am 10, 27 und 26 
Am 12. 27 und 265 rtlr. Am 13. 20 eilt. Am 14. 
27 und 265 rtir. Am 15. 265 rtlr., frei ins Haus geliefert, 
per 200 Quart a pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. 


Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
Vom 16ten Juli 1847. 8 


Ntlr - Sgr Rtlr. Sgr. 

Weizen pr. Schſ. 3 18, | Kartoffelnpr. Sa, — 20 
Roggen = 3 181 Hutter . pr. Pfböb. — 58 
Gerſte =: 3 , Cier . . pr. Schck. — 16 
fer 7 * 4 171 Stroh 77 en 
„ 3 20 [Heu . pr. Entr. — 22 


